


























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































668 Anmerkungen

Europäischen Rußlands, einem kaukasischen Gouvernement und in der Kal-
mückensteppe im Gouvernement Astrachan vorgenommen wurde, bildeten
den Band LVder „Statistik des Russischen Reiches" (St. Petersburg 1902). 134

44 Eine eingehende Analyse des in der Sammlung von Blagoweschtschenski ab-
gedruckten Materials gab Lenin in einem besonderen Heft und in seinen
Randbemerkungen in der Sammlung selbst, die im Lenin-Sammelband
XXXIII, S. 89-99 , russ., veröffentlicht sind. 134

45 So lautet der Titel einer 1892 erschienenen Arbeit des liberalen Volkstüm-
lers W. P. Woronzow (W. W.). i38

46 Die hier und im folgenden erwähnten „Arbeiten der Kommission zur Unter-
suchung der "Kustarindustrie in Rußland" bilden eine sechzehnbändige Aus-
gabe, die von 1879 bis 18S7 in Lieferungen erschien. Die „Kommission zur
Untersuchung der Kustarindustrie in Rußland" (abgekürzt „Kustarkommis-
sion") wurde auf eine Eingabe des ersten allrussischen Kongresses der
Fabrikanten und Werkbesitzer 1870 im Jahre 1874 beim Rat für Handel
und Manufakturen gebildet. Die Kommission setzte sich zusammen aus
Vertretern des Finanzministeriums, des Innenministeriums, des Ministe-
riums für Staatsdomänen, der Russischen Geographischen Gesellschaft,
der Freien ökonomischen Gesellschaft, der Moskauer Gesellschaft für
Landwirtschaft, der Russischen Technischen Gesellschaft und der Gesell-
schaft zur Förderung der Industrie und des Handels Rußlands. Die wert-
vollen Materialien, die die „Kustarkommission" in ihren „Arbeiten" ver-
öffentlichte, wurden vorwiegend von meist wenig bekannten Mitarbeitern
in den Kustardistrikten gesammelt. Lenin untersuchte eingehend die „Ar-
beiten" der Kommission und entnahm ihnen zahlreiche Daten und Fakten,
die ein Bild von der Entwicklung kapitalistischer Verhältnisse in der Kustar-
industrie Rußlands geben. 143

47 In diese Rubrik bezieht Lenin auch die Einnahmen ans Obstbau und Vieh-
zucht ein. 145

48 Im März 1897 fand in der Freien ökonomischen Gesellschaft eine Diskus-
sion zu einem Referat Professor A. I. Tschuprows über die Getreidepreise
statt

Trete ökonomisdbe Gesellschaft — privilegierte gelehrte Gesellschaft, die
1765 gegründet wurde, um — wie es im Statut hieß — „im ganzen Reich für
Landwirtschaft und Industrie nützliche Erkenntnisse zu verbreiten". Die
Freie ökonomische Gesellschaft vereinigte Wissenschaftler aus den Kreisen
des liberalen Adels und der Bourgeoisie; sie veranstaltete Erhebungen und
Expeditionen zum Studium verschiedener Zweige der Volkswirtschaft und
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verschiedener Gebiete des Landes; in den periodisch erscheinenden „Arbei-
ten der Freien ökonomischen Gesellschaft" wurden die Forschungsergeb-
nisse und die Stenogramme der Referate und Debatten in den Sektionen
der Gesellschaft veröffentlicht. Lenin erwähnt in seinen Schriften des öfteren
die „Arbeiten der Freien ökonomischen Gesellschaft". 149

49 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 864. 149
60 Um sich auf dem Lande am Kulakentum eine feste Stütze zu schaffen, er-

ließ die Zarenregierung am 9. (22.) November 1906 das sogenannte Stoly-
pinsdbeBodengesetz über das Ausscheiden der Bauern aus der Dorfgemeinde
und die Bildung von Einzelhöfen (Chutors). Durch dieses Gesetz wurde die
gemeinschaftliche Bodennutzung untergraben,- es wurde jedem Bauern an-
heimgestellt, seinen Bodenanteil in persönlichen Besitz zu nehmen und aus
der Dorfgemeinde auszuscheiden. Der Bauer konnte jetzt — was früher ver-
boten war — seinen Bodenanteil verkaufen. Die Gemeinde wurde ver-
pflichtet, den aus der Dorfgemeinde ausscheidenden Bauern Land auf einem
zusammenhängenden Areal anzuweisen (Chutor, d. h. Einzelhof, Otrub,
d. h. Sonderland). Lenin gab in verschiedenen Arbeiten eine Charakte-
ristik und Einschätzung der Stolypinschen Politik, besonders in der Schrift
„Das Agrarprogramm der Sozialdemokratie in der ersten russischen Revo-
lution von 1905—1907". 151

E1 Lenin analysiert Drechslers Daten in seiner Schrift „Die Agrarfrage und
die ,Marxkritiker'" (Kapitel XI „Die Viehzucht im Klein- und Groß-
betrieb"). i53

62 Die Bezeichnungen „Viertel Pferd" und „lebender Bruch" stammen von
dem Schriftsteller Gleb Uspenski. Siehe seine Skizzen „Lebende Zahlen"
in den „Ausgewählten Werken", Ausgabe 1938, russ. 153

58 Siehe J. E. Janson, „Vergleichende Statistik Rußlands und der westeuropäi-
schen Staaten", Bd. II, Industrie und Handel, Abschnitt I, Statistik der
Landwirtschaft, St.Petersburg 1880, S.422/423, 326 u.a. 157

s* Das Hungerjahr 1891 in Rußland und seine Rolle bei der beschleunigten Auf-
lösung der Bauernschaft und folglich bei der Bildung des inneren Marktes
für die Entwicklung des Kapitalismus behandelte Engels in dem Aufsatz
„Der Sozialismus in Deutschland" („Die Neue Zeit", Jahrgang X, Bd. I,
1891, Heft 19, S. 580). Engels berührte dieses Thema auch in den Briefen
an Nikolai-on (Danielson) vom 29. Oktober 1891, 15. März und 18. Juni
1892. Siehe Karl Marx/Friedrich Engels, Ausgewählte Briefe, Berlin 1953,
S-519, 529 und 536. 160
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5 5 Lenins Bemerkungen zu F. A. Schtscherbinas Artikel sind im Lenin-Sammel-
band XXXIII, S. 70-84 , russ., veröffentlicht. 164

56 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 530/531. 168

5 7 Walujew-Xommission — „Kommission zur Untersuchung der Lage der
Landwirtschaft in Rußland", geleitet von dem zaristischen Minister
P. A. Walujew. Die Kommission sammelte in den Jahren 1872 und 1873
umfangreiches Material über die Lage der russischen Landwirtschaft nach
der Reform: Berichte der Gouverneure, Mitteilungen und Aussagen von
Gutsbesitzern, Adelsmarschällen, verschiedenen Semstwoämtern, .Amts-
bezirksvorständen, Kornhändlern, Landgeistlichen, Kulaken sowie von
statistischen und landwirtschaftlichen Gesellschaften und anderen Insti-
tutionen, die sich mit der Landwirtschaft befaßten. Diese Materialien
wurden veröffentlicht in den „Berichten der Kommission zur Untersuchung
der Lage der Landwirtschaft in Rußland", Petersburg 1873. 168

5 8 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 840.
Lenins Bemerkung über die unrichtige Wiedergabe des Ausdrucks

„Arbeitsrente" bezieht sich auf die Übersetzung Nikolai-ons (Danielsons)
vom Jahre 1896. 169

5 9 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 846. 170

60 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 848. 170

6 1 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 850. 171

62 Bauern mit gesdoenktem Bodenanteil — der Teil der ehemaligen Guts-
bauern, die bei der Reform von 1861 vom Gutsherrn unentgeltlich (ohne
Loskauf) den Bettelanteil erhielten, der nur ein Viertel des sogenannten
„maximalen" oder „verordneten", d. h. für die betreffende Gegend gesetz-
lich festgelegten bäuerlichen Bodenanteils ausmachte. Das übrige Land der
Bauern riß der Gutsbesitzer an sich, der diese gewaltsam des Bodens
beraubten „Bauern mit geschenktem Bodenanteil" auch nach Aufhebung
der Leibeigenschaft in Fronknechtschaft hielt.

nT)reitagearbeiter"—eine der Kategorien landwirtschaftlicher Lohnarbei-
ter, die einen Bodenanteil und eine armselige Wirtschaft besaßen,-das waren
Tagelöhner, die unter knechtenden Bedingungen — für Getreide oder für
20—30 Rubel Bargeld — den ganzen Sommer über 3 Tage wöchentlich beim
Kulaken oder Gutsbesitzer Abarbeit leisten mußten. Dieser Typ des Land-
arbeiters mit Bodenanteil war in den nordwestlichen Gouvernements des
zaristischen Rußlands besonders verbreitet. 174
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63 Ostseegebiet — im zaristischen Rußland die Gouvernements Estland, Kur-
land und Livland. Heute bilden sie das Territorium der Lettischen und der
Estnischen Sozialistischen Sowjetrepublik. 174

«* Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 171/172. 178

« Karl Marx , „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 642. 179
66 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 364. 179
67 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 359. i79

68 Die volkstümlerische Theorie von der „Volksproduktion" kritisiert Lenin
schon in seiner Arbeit „Was sind die .Volksfreunde' und wie kämpfen sie
gegen die Sozialdemokraten?". (Siehe Werke, Bd. 1, dritte Folge der
Schrift.) 179

69 Die ersten sechs Abschnitte dieses Kapitels wurden zunächst als Artikel
unter dem Titel „Die Verdrängung der Fronwirtschaft durch die kapitalisti-
sche Wirtschaft in der heutigen russischen Agrikultur" in der Zeitschrift
„Natschalo" Nr . 3, M ä r z 1899 (S. 96—117) veröffentlicht. Der Artikel war
mit folgender redaktioneller Anmerkung versehen: „Der vorliegende Artikel
ist ein Teil einer umfangreichen Untersuchung des Autors über die Ent-
wicklung des Kapitalismus in Rußland." 1S5

70 Autorisierte Obersetzung in der Zeitung „Der Sozialdemokrat" N r . 24
vom 10. Juni 1887. 187

71 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956. S. 841. 187

72 Zeitweilig verpflichtete "Bauern — ehemalige Gutsbauern, die auch nach
Aufhebung der Leibeigenschaft im Jahre 1861 noch Lasten (Fronzins oder
Frondienst) zu tragen hatten, und zwar so lange, bis sie mit dem Loskauf
ihres Bodenanteils beim Gutsbesitzer begonnen hatten.

Solidarisdhe Haftung — kollektive Haftpflicht der Bauern einer jeden
Dorfgemeinde für die rechtzeitige und volle Entrichtung aller Zahlungen
und für die Leistung der verschiedensten Dienste zugunsten des Staates
und der Gutsbesitzer (Abgaben, Loskaufzahlungen, Stellung von Rekruten
n. a.). Diese Form der Knechtung der Bauernschaft, die auch nach Abschaf-
fung der Leibeigenschaft in Rußland weiterbestand, wurde erst 1906 auf-
gehoben. 188

73 Das Sammelwerk „Der Einfluß der Ernten und Getreidepreise auf einige
Gebiete der russischen Volkswirtschaft" (zwei Bände) erhielt Lenin 1897 im
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Dorf Schuschenskoje. Seine zahlreichen Randbemerkungen in diesem Sam-
melwerk beweisen, daß er es bei der Arbeit an der „Entwicklung des Kapi-
talismus in Rußland" sorgfältig durchgearbeitet hat. Lenin entlarvt die
bei den Volkstümlern beliebte Methode, - mittels statistischer „Durch-
schnittsgrößen", die die Auflösung der Bauernschaft vertuschen, die Wirk-
lichkeit zu entstellen,- er verwendet das in der Sammlung enthaltene Tat-
sachenmaterial nach sorgfältiger Prüfung. So stellt Lenin auf S. 153 des
ersten Bandes eine Obersicht über die Verbreitung der verschiedenen Wirt-
schaftssysteme (kapitalistisches System, Abarbeitsystem, gemischtes System)
in den einzelnen Gouvernements Rußlands zusammen. Mit kleinen Ergän-
zungen aus anderen Quellen hat er dann diese Materialien in die vorlie-
gende Tabelle aufgenommen. 190

74 Skopsdrtsdbina — Bezeichnung für die knechtende Naturalpacht in einer
Reihe von Gebieten des zaristischen Rußlands, bei der der Pächter dem
Grundeigentümer „pro Hocke" („s kopny") die Hälfte der Ernte und mit-
unter noch mehr abführen maßte und darüber hinaus „Abarbeit" zu leisten
hatte. 196

75 Jrudksystem — System der Entlohnung der Arbeiter in Form von Waren
aus Fabrikläden, die den Fabrikanten gehören. Die Unternehmer zahlen
den Arbeitern den Lohn nicht in Geld, sondern zwingen sie statt dessen, in
diesen Läden Waren schlechter Qualität zu hohen Preisen zu kaufen. Die-
ses System, das ein zusätzliches Mittel zur Ausbeutung der Arbeiter dar-
stellt, war in Rußland besonders in den Distrikten der Kustargewerbe ver-
breitet. 196

"Die 50 Qouvernements

Peri-
oden

Einwohner

in 1000

In 1000

Hauptnahrungsfrüchte,
d. h. Getreide und Kartoffeln

gesät Nettoertrag

1864-66

1870-79

1883-87

1885-34

61400

69853

81725

86282

100

114

132

140

100

117

123

100

105

72225

75620

80293

92616

100

104

111

128

100

106

122

100

115

152S51

211 325

255 178

265254

100

138

166

173

100

120

126

100

104
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76 „Russkaja Trawda" (Russisches Recht) — die erste schriftliche Sammlung
von Gesetzen und fürstlichen Verordnungen des Kiewer Reiches im 11. und
12. Jahrhundert. Zur Zeit der „Russkaja Prawda" machten Fürsten und
Bojaren die Bauern (Smerden) zu Leibeigenen, raubten ihnen den Boden
und zwangen sie zur Arbeit auf ihren Gütern. Auch von den Klöstern, die
große Ländereien besaßen, wurden die Smerden geknechtet. 200

77 Der Stenographische Bericht über die Diskussion vom 1. und 2. März 1897
wurde in den „Arbeiten der Freien ökonomischen Gesellschaft" Nr . 4,
1897, veröffentlicht. 208

— Lyriker im alten Griechenland. Von seinen zahlreichen Dich-
tungen sind vier Bände Lieder erhalten geblieben, in denen er die Sieger
der antiken Wettkämpfe besingt. Sein Name ist zum Gattungsnamen für
maßlose „Lobredner" geworden.

Als „Pindar der automatischen Fabrik" bezeichnet Marx in Bd. I des
„Kapitals" den Apologeten des Kapitalismus, Dr. Ure. 231

79 Die Xommission Sweginzews wurde 1894 bei der Landabteilung des Innen-
ministeriums gebildet, um Maßnahmen zur „Normalisierung der Wander-
gewerbe und Regulierung der Wanderungen landwirtschaftlicher Arbeiter"
auszuarbeiten. 240

80 Karl Marx und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden,
Bd. I, Berlin 1955, S. 519. 243

81 In der ersten Auflage der „Entwicklung des Kapitalismus in Rußland" (1899)
sah diese Tabelle folgendermaßen aus: 251

des Europäischen Rußlands

Tscnetwert

Kartoffeln

gesät Nettoertrag

Nettoertrag pro
Kopf der

Bevölkerung
in Tschetwert

•n% Getreide Kar- | beides
toffeln zus.

6918

8757

10847

16552

100

126

156

239

100

123

187

100

152

16996

30379

36164

44348

100

178

212

260

100

119

146

100

123

2,21

2,59

2,68

2,57

0,27

0,43

0,44

0,50

2,48

3,02

3,12

3,07
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82 Lenins Bemerkungen über dieses Material und seine Berechnungen sind
veröffentlicht im Lenin-Sammelband XXXIII, S. 165—175, russ. 252

83 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 805/806. 258
84 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 721. 258
s s „"Vertretbare Sadhe" („res fungibilis") — ein alter juristischer Terminus.

Als vertretbare Sachen werden solche bezeichnet, die in Verträgen durch
Zahl, M a ß oder Gewicht bestimmt werden („soundso viel Pud Roggen",
„soundso viele Ziegel"); zum Unterschied von den „unvertretbaren
Sachen" — individuell bestimmten Dingen („die und die Sache", „der
Gegenstand unter der und der Nummer") . 269

86 Siehe J. M . Dementjew, „Die Fabrik, was sie der Bevölkerung gibt und was
sie ihr nimmt", Moskau 1893, S. 88—97. 298

87 Karl Marx, „Das Elend der Philosophie", Berlin 1952, S. 180. 317
83 Karl M a r x und Friedrich Engels, Ausgewählte Schriften in zwei Bänden,

Bd. I, Berlin 1955, S. 222-318 . 319
89 Karl Marx , „Das Kapital", Bd.I, Hamburg 1872, S. 692, oder Berlin 1955,

S. 700. 324
80 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. II, Berlin 1955, S. 315. 324
91 Karl Marx , „Das Kapital", Bd. I, Hamburg 1872, S. 725 und 668, oder Ber-

lin 1955, S. 731 und 677. 325
82 Karl Marx , „Das Kapital", Bd. II, Berlin 1955, S. 238. 326
83 Karl Marx , „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 665/666 und 859. 327
8* Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 143. 329
85 Karl Marx , „Das Elend der Philosophie", Berlin 1952, S. 87/88. 330
96 Gemeint ist hier Engels' Artikel „Die Bauernfrage in Frankreich und Deutsch-

land", der in N r . 10 der deutschen sozialdemokratischen Zeitschrift „Die
Neue Zeit", 1894/1895 erschien (siehe Karl M a r x und Friedrich Engels, Aus-
gewählte Schriften in zwei Bänden, Bd. II, Berlin 1955, S. 394-412) . Fran-
zösische „Schüler" — aus Zensurgründen benutzte Bezeichnung für Mar -
xisten (oder für „französische Sozialisten. marxistischer Richtung", wie
Engels sie in der angeführten Arbeit nennt). 330

97 Karl Marx , „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 859. 330
98 Karl Marx , „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 865. 331
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9 9 Karl Marx, „Das Kapital", Bd.III, Berlin 1956, S.665/666. 331

1 0 0 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 773/774. 332

1 0 1 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, 2, Hamburg 1894, S. 260, oder Berlin 1956,
S. 774/775. 333

1 0 2 In den Jahren 1894 und 1895 brachte Graf Xanitz, Vertreter der Agrarier,
im Deutschen Reichstag eine unter seinem Namen bekanntgewordene Vor-
lage ein („Antrag Kanitz"), die Regierung solle den Ankauf des gesamten
aus dem Ausland eingeführten Getreides in die Hand nehmen und es dann
selbst zu mittleren Preisen verkaufen. Dieser Antrag wurde sowohl vom
preußischen Staatsrat und der Regierung als auch vom Reichstag abgelehnt.
333

1 0 3 Lenin gibt eine Einschätzung der Forschungsarbeit Büchers, seiner Klassi-
fikation der Entwicklungsstadien und -formen der Industrie in Kapitel VII
der „Entwicklung des Kapitalismus in Rußland", Fußnote auf S. 567/568.
Den wichtigsten Teil der Arbeit Büchers, der der Entstehung der Volkswirt-
schaft gewidmet ist, übersetzte Lenin, offenbar während seiner Verbannung
im Dorf Schuschenskoje, ins Russische. Die Leninsche Übersetzung wurde
nicht veröffentlicht. 336

1 0 4 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 337. 36i
1 0 5 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 338. 362
1 0 6 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 350/351. 363
107 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 300/301, 306/307,

325/326, 356 und 357-359. 366
1 0 8 „Die Gewerbe des Gouvernements Wladimir", Bd. III, Untersuchung

von S. Charisomenow, Moskau 1882, S. 20/21. 3S0

« 9 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 366-368. 392

110 Karl Marx, „Das Elend der Philosophie", Berlin 1952, S. 157. 392
1 1 1 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 387. 392
1 1 2 „Statistische Annalen für das Russische Reich", II, Dritte Lieferung, Mate-

rialien zum Studium der Kustarindustrie und der Handarbeit in Rußland,
Erster Teil, herausgegeben vom Zentralen Statistischen Komitee beim
Innenministerium, St. Petersburg 1872. 394

1 1 3 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 358-367. 404

1 1 4 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 358-367. 405
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115 Durch das Qesetz vom 2. Juni i897 wurde der Arbeitstag für Industrie-
betriebe und Eisenbahnwerkstätten auf l l H Stunden festgesetzt. Vor die-
sem Gesetz war der Arbeitstag in Rußland unbegrenzt, er dauerte 14 bis
15 Stunden und mehr. Unter dem Druck der Arbeiterbewegung, die von
dem Leninschen „Kampfbund zur Befreiung der Arbeiterklasse" geführt
wurde, war die Zarenregierung gezwungen, das Gesetz vom 2. Juni 1897
zu erlassen. Eine genaue Untersuchung und Kritik dieses Gesetzes gab
Lenin in der Broschüre „Das neue Fabrikgesetz" (siehe Werke, Bd. 2). 426

116 Die folgende Tabelle wurde auf Grund einer gleichen, jedoch ausführliche-
ren Tabelle zusammengestellt, die im „Westnik Finansow", Jahrgang 1898,
N r . 42, veröffentlicht war. 432

117 Bis 1864 waren die Waffenschmiede von Tula leibeigene, fiskalische (staat-
liche) Waffenschmiede und lebten in besonderen Vorstädten (staatliche
Schmiedevorstadt u. a.). Sie gliederten sich in folgende Berufe: Laufmacher,
Schäftemacher, Schloßmacher, Zubehörmacher usw. Z u Hilfsarbeiten waren
den Tulaer Fabriken die leibeigenen Bauern mehrerer Dörfer zugewiesen.
Diese Bauern bereiteten die Holzkohle für die Waffenschmiede, waren als
Waldhüter in den werkeigenen Wäldern tätig oder arbeiteten auf den
Werkhöfen. Bei Abschaffung der Leibeigenschaft zählte man in Tula ins-
gesamt etwa 4000 Waffenschmiede, davon arbeiteten 1276 in den Betrieben
und-2362 zu Hause,- zusammen mit ihren Familien bildeten die Waffen-
schmiede eine Bevölkerung von über 20000 Personen. 433

118 Gemeint ist die Fabrik „Gesellschaft der St.-Petersburger Mechanischen
Schuhproduktion" (gegründet 1878). Im Jahre 1894/95 beschäftigte die
Fabrik 845 Arbeiter, der Produktionswert erreichte 1 287912 Rubel (nach-
gewiesen im „Verzeichnis der Fabriken und Werke" , St. Petersburg 1897,
unter der N r . 13450, S. 548/549). 439

119 Siehe Karl Marx , „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 787-789 . 443
120 Siehe Karl Marx , „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 360-362 . 450
121 Karl Marx , „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 358-360. 452
122 M . K. Gorbunowa, „Die Frauengewerbe des Gouvernements Moskau",

Lief. IV („Sammlung statistischer Daten für das Gouvernement Moskau,
Abteilung für Wirtschaftsstatistik", Bd. VII, Lief. II, Moskau 1882), Ein-
leitung, S. IX. 454

123 Siehe Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Hamburg 1872, S. 503 ff. und
668 ff., oder Berlin 1955, S. 503 ff. und 677 ff. 457
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124 Gemeint sind J. N . Andrejews Schrift „Die Kustarindustrie in Rußland nach
den Erhebungen der .Kommission zur Erforschung der Kustarindustrie in
Rußland' und anderen Quellen", St. Petersburg 1885 (die Feststellung, daß
die Anzahl der „nebengewerblich" beschäftigten Personen sich auf 7,5 Mil-
lionen beläuft, findet sich auf S. 69 dieser Schrift) und die Broschüre des-
selben Verfassers „Die Kustarindustrie in Rußland", St. Petersburg 1882,
S. 12. 462

125 Um die Entwicklung der Großindustrie im zaristischen Rußland nach der
Reform zu charakterisieren, arbeitete Lenin zahlreiche Quellenwerke der da-
maligen Fabrik- und Werkstatistik (Sammelbände, einzelne Monographien
und Untersuchungen, offizielle Nachschlagewerke, verschiedene Zeitschrif-
ten- und Zeitungsberichte, Referate u. a.) durch. Was Lenin zur Kontrolle,
Überarbeitung, Zusammenstellung und wissenschaftlichen Gruppierung
der statistischen Daten getan hat, geht aus seinen Notizen in den Büchern
und anderen Materialien hervor, die in der zweiten Abteilung des Lenin-
Sammelbandes XXXIII veröffentlicht sind. Lenins Urteil über die Haupt-
quellen der Fabrik- und Werkstatistik findet man auch in seinem Artikel
„Zur Frage unserer Fabrik- und Werkstatistik" (Werke, Bd. 4). 464

126 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 499. 464

127 Gemeint sind die „Materialien zur Statistik des Kreises Krasno-Ufimsk,
Gouvernement Perm", Lief. V, Teil 1 (Fabrikbezirk), Kasan 1894. Auf
S. 65 dieses Buches findet sich eine Tabelle unter dem Titel „Angaben über
eine Arbeiterkolonne, die bei der Arbeit im Artinsker Werk 1892 in Pflich-
tigkeit stand". 499

128 Lenin zitiert das Buch „Das Berg- und Hüttenwesen in Rußland", heraus-
gegeben vom Bergdepartement, Columbus-Weltausstellung inChikago 1893,
St. Petersburg 1893, S. 52. 50i

128 In der ersten Auflage des Buches „Die Entwicklung des Kapitalismus in
Rußland" enthielt die Tabelle auch Daten für die Jahre 1890 und 1896,
die in der zweiten Auflage ausgelassen wurden. Außerdem unterscheiden
sich die Angaben der ersten Auflage für das Jahr 1897 etwas von denen der
zweiten Auflage für das gleiche Jahr. Der entsprechende Teil der Tabelle
in der ersten Auflage sieht folgendermaßen aus:

1890 56 560 100 28 174 49,7 13 418 23,7 367,2
1896 98 414 100 35 457 36,6 39 169 39,7 547,2
1897 113 982 100 40 850 35,8 46 350 40,6 -

43 Lenin, Werke, Bd. 3
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Den Angaben für 1897 ist in der ersten Auflage eine Fußnote beige-
geben, die in der zweiten Auflage ebenfalls weggelassen wurde: „Im Jahre
1898 wird die Roheisengewinnung im Reich auf 133 Millionen Pud berech-
net, davon 60 Millionen Pud im Süden und 43 Millionen Pud im Ural
(.Russkije Wedomosti' Nr . 1, Jahrgang 1899)." 502

130 Diese Tabelle vervollständigte Lenin später durch die entsprechenden
Daten für 1908 (siehe Faksimile auf S. 527). Die von Lenin dazugeschrie-
benen Angaben sind der 1910 erschienenen „Sammlung der Berichte der
Fabrikinspektoren für das Jahr 1908" (S. 50/51) entnommen. Also stammt
die Ergänzung Lenins aus dem Jahre 1910 oder 1911. 526

131 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 677. 544
132 „Fabrik von Chludow"—„Gesellschaft der Jegorjewsker Baumwollspinnerei

der Gebrüder A. und G. Chludow" (die Fabrik befand sich in der Stadt
Jegorjewsk, Gouv. Rjasan). Die in Lenins Fußnote eingeklammerten Daten
(über die Zahl der Arbeiter und den Produktionswert) sind dem „Verzeich-
nis der Fabriken und Werke", St. Petersburg 1897, N r . 763, entnommen.
550

" 3 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 788. 552
13i Last — ein Raummaß, das auf russischen Kauffahrteischiffen angewandt

wurde, gleich 2 Tonnen. 571

*« Karl Marx, „Das Kapital", Bd. III, Berlin 1956, S. 687. 57«
336 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 784. 6iO
13r Siehe die Skizze Gleb Uspenskis „Im Kaukasus", Sämtliche Werke, Bd. II,

1918, russ. 614
138 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 6. 621
139Den Artikel .Eine unkritische Xritik" schrieb Lenin im März 1900; ver-

öffentlicht wurde er in der Zeitschrift „Nautschnoje Obosrenije", Jahrgang
1SO0, Mai—Juni. Bei diesem Artikel handelt es sich um eine Antwort auf
die feindselige Rezension seines Buches „Die Entwicklung des Kapitalismus
in Rußland", die P. N. Skworzow, ein „legaler Marxist", verfaßt hatte.
„Eine unkritische Kritik" war der letzte Artikel, den Lenin vor seiner Ab-
reise ins Ausland schrieb und in der legalen Presse veröffentlichte. 631

140 Wo Lenin auf das Buch „Die Entwicklung des Kapitalismus in Rußland"
verweist, sind die Seitenangaben der Ausgabe von 1899 gegen die Seiten-
angaben des vorliegenden Bandes ausgewechselt: S. 29 ist jetzt S. 57/58,
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14 - 40, 19 - 46, 26 - 54, 297 - 392, 437 - 567/568, 101 -150, 96—144,
102 - 151, 102 - 152, 232 - 316, 129 - 186, 152 - 214, 148 - 209,
130-188, 1 5 3 - 2 1 6 , 6 0 - 9 5 , 5 8 - 9 3 / 9 4 . 634

141 Die in Anführungszeichen gesetzten Worte („Tschi-tschi-kow..." usw.)
sind eine Paraphrasierung folgender Stelle aus N. G. Tschernyschewskis
„Beiträgen zur Gogolschen Periode der russischen Literatur": „...Eine
witzige Analyse der .Toten Seelen' könnte auf folgende Weise verfaßt
werden. Man nimmt den Titel des Buches: ,Die Abenteuer Tschitschikows
oder Die toten Seelen' und legt einfach los: Die Abkühlung Tschi! hatschi!
kows — glauben Sie nur ja nicht, lieber Leser, ich hätte geniest... usw. usf.
[Ein Wortspiel: pochoshdenije = Abenteuer, prochlashdenije = Abkühlung.
Der Tibers.] Vor zwanzig Jahren fanden sich Leser, denen das witzig vor-
kam." (Siehe N. G. Tschernyschewski, „Beiträge zur Gogolschen Periode
der rassischen Literatur", St. Petersburg 1892, S. 64. 636

142 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. II, Berlin 1955, S. 111/112. 638
143 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. II, Berlin 1955, S. 111. 638
144 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. II, Berlin 1955, S. 474. 640
145 Karl Marx, „Das Kapital", Bd. I, Berlin 1955, S. 368. 641
146 Gemeint ist Lenins Artikel „Noch einmal zur Frage der Realisationstheorie",

der mit der Unterschrift „W. Iljin" in der Zeitschrift „Nautschnoje Obo-
srenije" Nr . 8, August 1899, veröffentlicht wurde. (Siehe Werke, Bd. 4.) 654

43*
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Erklärung
der im vorliegenden Band vorkommenden

russischen Maße und Qewidbte

Längenmaße

1 Werst = 500 Sashen (Faden) = 1,067 km
1 Werschok = 4,445 cm

Jlädbenmaße

1 Desjatine = 2400 Quadratfaden = 1,092 ha

Qetreidemaße

1 Tschetwert = 8 Tschetwerik = 2,0991 hl
1 Maß = im allg. 1 Tschetwerik = 26,24 1

Jlüssigkeitsmaße

1 Wedro (Eimer) = 12,3 1

Sdhiftsmaß
1 Last = 2 t

Qewidbte

1 Berkowez = 10 Pud = 163,8 kg
1 Pud = 40 Pfund = 16,38 kg
1 Pfund = 96 Solotnik = 409,5 g
1 Solotnik = 4,27 g



681

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S

I

Die Entwicklung des Kapitalismus in Rußland. Der Prozeß der
Bildung des inneren Marktes für die Großindustrie 7—629

Vorwort zur ersten Auflage 11

Vorwort zur zweiten Auflage 17

Kapitel I Die theoretischen Fehler der Volkstümler-Ökonomen . . 25

I. Die gesellschaftliche Arbeitsteilung 25
Die Vermehnmg der Industriezweige 25. — Entstehimg des
inneren Marktes als Folge der gesellschaftlichen Arbeitsteilung
26. —Äußerung dieses Prozesses in der Landwirtschaft 26/27.—
Die Anschauungen der Volkstümler-Ökonomen 27.

II. Die Zunahme der industriellen Bevölkerung auf
Kosten der agrarischen 28
Der notwendige Zusammenhang dieser Erscheinung mit der
ganzen Natur der Warenwirtschaft und der kapitalistischen Wirt-
schaft 28/29.

III. Der Ruin der Kleinproduzenten 29
Die falsche Auffassung der Volkstümler 29/30. — Die Meinung
des Verfassers des „Kapitals" über diesen Gegenstand 30.

IV. Die Theorie der Volkstümler von der Unmöglichkeit,
den Mehrwert zu realisieren 31
Das Wesen der Theorie der Herren W . W . und N.-on; die
Fehlerhaftigkeit dieser Theorie 31—33. — Das fälschliche Her-
einziehen des „äußeren Marktes" bei der Frage der Realisation
34. — Oberflächliche Einschätzung der Widersprüche des Kapi-
talismus bei den genannten Autoren 35.

V. Die Ansichten von A. Smith über die Produktion und
Zirkulation des gesellschaftlichen Gesamtprodukts in
der kapitalistischen Gesellschaft und die Kritik dieser
Ansichten bei Marx 35
Der Ausschluß des konstanten Kapitals bei Ad. Smith 35—37. —
Einfluß dieses Fehlers auf die Theorie des Nationaleinkommens
37—39.



682 Inbatisverzei&nis

VI. Die Marxsche Realisationstheorie 39
Die grundlegenden Prämissen der Marxschen Theorie 39/40. Die
Realisation des Produkts bei einfacher Reproduktion 40—42.—
Die wichtigste Schlußfolgerung aus der Marxschen Realisations-
theorie 42/43. — Die Bedeutung der produktiven Konsumtion
43/44. — Der Widerspruch zwischen dem Streben nach schran-
kenloser Erweiterung der Produktion und der beschränkten Kon-
sumtion 44—47.

VII. Die Theorie des Nationaleinkommens 47
Proudhon 47—49. — Rodbertus 49/50. — Die modernen Öko-
nomen 50. — Marx 51J52.

VIII. Warum braucht eine kapitalistische Nation den äuße-
ren Markt? 53
Ursathen der Notwendigkeit des äußeren Marktes 53—55. —
Äußerer Markt und Fortschrittlichkeit des Kapitalismus 55.

IX. Schlußfolgerungen aus Kapitel 1 56
Resümee der oben untersuchten Lehrsätze 56/57. — Das Wesen
der Frage des inneren Marktes 57/58.

Kapitel II Die Auflösung der Bauernschaft 59

I. Die semstwostatistischen Daten über Neurußland . . 59
Die Wirtschaftsgruppen der Bauernschaft 59—61. — Waren-
produzierende Landwirtschaft und Kauf und Verkauf von Ar-
beitskraft 61. — Die oberste Gruppe; Konzentration des Bodens
62, des lebenden und toten Inventars 62/63, höhere Arbeitspro-
duktivität 63/64. — Die Betrachtungen des Herrn W. W. über
die zunehmende Zahl von pferdelosen Höfen 64. — Beschäftigung
von Landarbeitern und die Betrachtungen des Herrn W.W. dar-
über 65/66. — Die untere Gruppe der Bauernschaft; Bodenver-
pachtung 66—68. — Die mittlere Gruppe, ihr labiler Charakter
68/69. — Die Herren W. W. und Karyschew über die bäuer-
liche Pacht 70—73. — Die Stellung der Volkstümler zur Unter-
suchung des Herrn Postnikow 73/74.

II. Die semstwostatistischen Daten über das Gouverne-
ment Samara 74
Die Daten über die Wirtschaft der verschiedenen Gruppen der
Bauernschaft im Kreis Nowousensk 74—77. — Bodenbesitz und
Bodennutzung der verschiedenen Gruppen 78. — Herr Karyschew
über Pacht und Getreidepreise 79. — Die Lohnarbeit. Die Bil-
dung des inneren Marktes durch die Auflösung der Bauernschaft
79—82. — Das Landproletariat im Gouvernement Samara 82.

III. Die semstwostatistischen Daten über das Gouverne-
ment Saratow 82
Die Daten über die Wirtschaft der verschiedenen Gruppen
83/84. — Die Beschäftigung von Landarbeitern 84. — Die „Ge-
werbe" in der Semstwostatistik 84—86. — Die Pachten 86/87. —
Betrachtungen der Herren Karyschew, N.-on und Maress über
die Pacht 87—91. — Vergleich des Kreises Kamyschin mit an-
deren Kreisen 91/92. — Die Bedeutung der Gruppierung der
Bauernhöfe 92—96.



Jnhaltsverzeidhnis 683

IV. Die semstwostatistischen Daten über das Gouverne-
ment Perm 96
Die Daten über die Wirtschaft der verschiedenen Gruppen 96
bis 98. — Die Beschäftigung von ständigen Landarbeitern und
Tagearbeitern und ihre Bedeutung 98—100. Die Bodendüngung
100. — Verbesserte Geräte 101. — Gewerbliche Betriebe 101 bis
103.

V. Die semstwostatistischen Daten über das Gouverne-
ment Orjol 103
Die Daten über die Wirtschaft der verschiedenen Gruppen
103/104. — Unvollständiges Bild der Auflösung der Bauern-
schaft nach den Daten für das Gouvernement Orjol 104/105.

VI. Die semstwostatistischen Daten über das Gouverne-
ment Woronesh 106
Die Gruppierungsmethoden in den Woronesher Sammlungen
106/107. — Die Daten für den Kreis Sadonsk 107. — Die Ge-
werbe 108—110.

VII. Die semstwostatistischen Daten über das Gouverne-
ment Nishni-Nowgorod . . . . 110
Die Daten über die Gruppen der Wirtschaften in drei Kreisen
110—113.

VIII. Obersicht über die semstwostatistischen Daten für die
anderen Gouvernements . . 113
Gouvernement Nowgorod, Kreis Demjansk 114. — Gouverne-
ment Tschernigow, Kreis Koselez 114/115. — Gouvernement
Jenissejsk 115/116. — Gouvernement Poltawa, drei Kreise
116/117. — Gouvernement Kaluga 117/118. — Gouvernement
Twerll8.

IX. Zusammenfassung der bisher untersuchten semstwo-
statistischen Daten über die Auflösung der Bauern-
schaft 118
Die Methoden der Zusammenfassung 118—121. — Zusammen-
fassende Tabelle und Diagramm 122—125 und 132/133. — Un-
tersuchung der einzelnen Rubriken des Diagramms 126—132. —
Vergleich der verschiedenen Gebiete nach dem Grad der Auf-
lösung 132/133.

X. Die Gesamtdaten der Semstwostatistik nnd der
Militärpferdezählung . . 134
Die Daten der Semstwostatistik für 112 Kreise in 21 Gouverne-
ments 134/135. — Die Daten der Militärpferdezählung für 49
Gouvernements des Europäischen Rußlands 136. — Bedeutung
dieser Daten 137/138.

XI. Vergleich der Militärpferdezählungen von 1888—1891
und 1896-1900 . . . . 138
Die Daten für 48 Gouvernements des Europäischen Rußlands
139/140. — Statistische Exerzitien der Herren Wichljajew und
Tschemenkow 140/141.



684 Inhaltsverzeichnis

XII. Die semstwostatistischen Daten über die bäuerlichen
Budgets 141
Der Charakter der Daten und die Methoden ihrer Bearbeitung
141—143. — (A). Allgemeine Ergebnisse der Budgets 144—151.—
Höhe der Ausgaben und Einnahmen 144. — Zusammensetzung
der Ausgaben 144/145. — Zusammensetzung der Einnahmen
145—147. — Anteil des Geldes im Budget 148. — Bedeutung der
Abgaben 150/151. — (B). Charakteristik der bäuerlichen Land-
wirtschaft 151—156. — Allgemeine Daten über die Wirtschaften
151/152. — Eigentum und Inventar 152/153. — Wirtschaftsaus-
gaben 153/154. — Einkommen aus der Landwirtschaft 155. —
Eine scheinbare Ausnahme 155/156. — (C). Charakteristik des
Lebensniveaus 156—166. — Naturalausgaben für Ernährung
156/157. — Geldausgaben für Ernährung 158. — Übrige Aus-
gaben für den persönlichen Verbrauch 159. — Geldausgaben für
individuelle und produktive Konsumtion 160/161. — Herr N.-on
über die obere „Schicht" der Bauernschaft 161. — Vergleich des
Lebensniveaus der Bauern und der Landarbeiter 162—164.—Die
Methoden de* Herrn Schtscherbina 164—166.

XIII. Schlußfolgerungen aus Kapitel II 167
Die Bedeutung der Warenwirtschaft 167. — 1. Die kapitalisti-
schen Widersprüche in der Dorfgemeinde 167/168. — 2. Die
„Entbauerung" 168/169. — 3. Charakteristik dieses Prozesses im
„Kapital" 169—171. — 4. Die bäuerliche Bourgeoisie 171/172. —
5. Das Landproletariat. Der gesamteuropäische Typ des Land-
arbeiters mit Bodenanteil 172—175. — 6. Die mittlere Bauern-
schaft 175/176. — 7. Die Bildung des inneren Marktes für den
Kapitalismus 176. — 8. Das Fortschreiten der Auflösung; Be-
deutung der Umsiedlungen 177/178. — 9. Das Handels- und
Wucherkapital. Die Stellung der Frage in der Theorie. Ver-
bindung dieser Formen des Kapitals mit dem Industriekapital
178—181. —10. Die Abarbeit und ihr Einfluß auf die Auflösung
der Bauernschaft 181/182.

Kapitel III Der Übergang der Grundeigentümer von der Fronwirt-
schaft zur kapitalistischen Wirtschaft 185

I. Die Grundzüge der Fronwirtschaft 185
Wesen des Systems der Wirtschaft der Leibeigenschaft und seine
Bedingungen 185—187.

II. Die Vereinigung des Systems der Fronwirtschaft mit
kapitalistischem System der Wirtschaft 187
Die Überreste des alten Systems nach der Reform 187/188. —
System der Abarbeit und kapitalistisches System 188—190; ihre
verhältnismäßige Verbreitung 190-492. — Übergang des Sy-
stems der Abarbeit in das kapitalistische System 192.

III. Charakteristik des Systems der Abarbeit 193
Die Arten der Abarbeit 193/194. — Die Naturalpadit und ihre
Bedeutung 194/195. —Das Arbeitsentgelt bei Abarbeit 195—198.
— Persönliche Abhängigkeit bei Abarbeit 199. — Allgemeine
Bewertung der Abarbeit 199/200.

IV. Der Verfall des Systems der Abarbeit 200
Zwei Arten der Abarbeit 200—202. — Bedeutung der Auflösung
der Bauernschaft 202/203. — Die Meinung des Herrn Stebut
204/205. — Die Urteile in der Literatur 205/206.



inhaHsverzeidmis 685

V. Die Stellung der Volkstümler zu der Frage . . . . 206
Idealisierung der Abarbeit 206/207. — Die Betrachtungen des
Herrn Kablukow 207—211.

VI. Die Geschichte des Engelhardtschen Guts 211
Froherer Zustand des Guts und Charakter der allmählidi vorge-
nommenen Veränderungen 211—215.

VII. Die Anwendung von Maschinen in der Landwirtschaft 215
Vier Perioden in der Entwicklung des Landmaschinenbaus 215 bis
216. — Die Unvollständigkeit der offiziellen Statistik 217—219.
— Die Daten über die Anwendung verschiedener landwirtschaft-
licher Maschinen 219—225.

VIII. Die Bedeutung der Maschinen in der Landwirtschaft 225
Der kapitalistische Charakter der Anwendung von Maschinen
225—227. — Ergebnisse der Anwendung von Maschinen 228 bis
233. — Die Inkonsequenz der Volkstümler 233/234.

IX. Die Lohnarbeit in der Landwirtschaft 234
Die „landwirtschaftlichen Wandergewerbe" 234, ihre Bedeutung
235/236, ihr Umfang 236/237. — Gesamtzahl der landwirtschaft-
lichen Arbeiter im Europäischen Rußland 237—239.

X. Die Bedeutung der freien Lohnarbeit in der Landwirt-
schaft 239
Die Lage der landwirtschaftlichen Arbeiter 239/240. — Beson-
dere Formen der Dingung 240—243. — Die Lage der Arbeiter
bei kleinen und großen Unternehmern 243/244. — Keimformen
einer öffentlichen Kontrolle 244—246. — Die Einschätzung des
Abwanderns aus der Landwirtschaft durch die Volkstümler 246
bis 249.

Kapitel IV Das Wachstum der warenproduzierenden Landwirtschaft 250
f. Die allgemeinen Daten über die landwirtschaftliche

Produktion Rußlands nach der Reform und über die
Arten der warenproduzierenden Landwirtschaft . . 250
Die Getreide- und Kartoffel Produktion in den Jahren 1864 bis
1866, 1870—1879, 1883—1887, 1885—1894 250/251. — Der Anbau
von Kartoffeln und seine Bedeutung 251—253. — Die Gebiete
der warenproduzierenden Landwirtschaft 253/254. — Betrachtun-
gen des Herrn Kablukow 254/255.

II. Das Gebiet des Getreidebaus für den Markt . . . . 255
Verlagerung des Hauptzentrums der Getreideproduktion 255/256.
— Bedeutung der Randgebiete als Kolonien 256/257. — Der
kapitalistische Charakter der Landwirtschaft in diesem Gebiet
257—260.

III. Das Gebiet der Viehzucht für den Markt. Die all-
gemeinen Daten über die Entwicklung der Milchwirt-
schaft ... 261
Bedeutung der Viehzucht in den verschiedenen Gebieten 261/262.
— Die Berechnung der Herren Kowalewski und Lewitski 261.
— Die Entwicklung der Käseerzeugung 263—265. — Die Un-
vollständigkeit der offiziellen Daten 265. — Der technische
Fortschritt 265/266.



686 Inhalisverzeidbnis

IV. Fortsetzung. Die Ökonomik der gutsherrlichen Wirt-
schaft in dem geschilderten Gebiet 267
Rationalisierang der Landwirtschaft 267. — Die „Sammelmolke-
reien" and ih-e Bedeutung 267—269. — Bildung eines inneren
Marktes 269/270. — Zuwanderung landwirtschaftlicher Arbeiter
in Industriegouvernements 270/271. — Gleichmäßigere Vertei-
lung der Arbeiten auf das ganze Jahr 271—273. — Die Abhän-
gigkeit der kleinen Landwirte und wie Herr W. W. sie ein-
schätzt 273—275.

V. Fortsetzung. Die Auflösung der Bauernschaft im Ge-
biet der Milchwirtschaft . . . . 275
Einteilung der Bauernhöfe nach der Zahl der Kühe je Hof 275
bis 277. — Einzelheiten über den Kreis St. Petersburg 277—279.
— „Progressive Strömungen in der bäuerlichen Wirtschaft" 279
bis 281. — Der Einfluß dieses Fortschritts auf die armen Bauern
281/282.

VI. Das Gebiet des Flachsbaus 283
Das Wachstum des Flachsbaus für den Markt 283/284. — Der
Austausch zwischen den verschiedenen Arten der warenprodu-
zierenden Landwirtschaft 285. — „Extreme" im Gebiet des
Flachsbaus 286. — Technische Verbesserungen 286—288.

VII. Die industrielle Verarbeitung landwirtschaftlicher
Produkte 288
Bedeutung des Werksystems oder technischen Systems der Land-
wirtschaft 288/289.
1. Die Branntweinbrennerei 289
Die Verbreitung der landwirtschaftlichen Branntweinbrennerei
289. — Die Entwicklung der Erzeugung von Kartoffelschnaps
und ihre Bedeutung 290—292.
2. Die Rübenzuckerproduktion 292
Die Erweiterung des Anbaus von Zuckerrüben 292—294. —
Fortschritt der kapitalistischen Landwirtschaft 294/295.
3. Die Produktion von Kartoffelstärke . . 296
Ihr Wachstum 296/297. — Zwei Prozesse in der Entwicklung
dieses Gewerbezweigs 297. — Das Stärke„gewerbe" im Gou-
vernement Moskau 297—299 und im Gouvernement Wladimir
299.
4. Die Pflanzenölproduktion 30O
Ihr zweifacher Entwicklungsprozeß 300. — „Kustargewerbliche"
Ulmühlenbesitzer 300—302.
5. Der Tabakbau 302

VIII. Der gewerbliche Gemüse-und Obstbau; die stadtnahe
Landwirtschaft 306
Wachstum des gewerblichen Obstbaus 306 und Gemüsebaus
307. — Die Gemüsebauern in den Gouvernements St. Peters-
burg, Moskau, Jaroslawl 307—309. — Die Gemüsetreiberei 309
bis 310. — Gewerblicher Anbau von Melonen 310/311. — Die
stadtnahe Landwirtschaft und ihre Besonderheiten 311/312.

IX. Schlußfolgerungen über die Bedeutung des Kapitalis-
mus in der russischen Landwirtschaft 313
1. nber die Verwandlung der Wirtschaft des Landwirts in ein
Unternehmen 313/314.—2. Die Besonderheiten des Kapitalismus



Inhaltsverzeichnis 687

in der Landwirtschaft 314. — 3. Die Bildung des inneren Mark-
tes für den Kapitalismus 315. — 4. Die fortschrittliche historische
Rolle des Kapitalismus in der russischen Landwirtschaft 316 bis
321.

X. Die volkstümlerischen Theorien über den Kapitalis-
mus in der Landwirtschaft. „Die Freisetzung in der
Winterzeit" 321
Die Einseitigkeit und Schablonenhaftigkeit dieser Theorie 321
bis 322. — Wie diese Theorie die wichtigsten Seiten des Pro-
zesses übergeht 322—327.

XI. Fortsetzung. — Die Dorfgemeinde. — Die Anschau-
ungen von Marx über die kleine Landwirtschaft. —
Engels' Meinung über die gegenwärtige Agrarkrise 327
Falsche Stellung der Frage der Dorfgemeinde durch die Volks-
tümler 327—329. — Wie sie eine Stelle im „Kapital" nicht ver-
stehen 329/330. — Beurteilung der bäuerlichen Landwirtschaft
durch Marx 330/331. — Seine Einschätzung des landwirtschaft-
lichen Kapitalismus 331. — Ein mißglücktes Zitat des Herrn
N.-on 331—334.

Kapitel V Die ersten Stadien des Kapitalismus in der Industrie . . 335
I. Hausindustrie und Handwerk 335

Die Überreste der Hausindustrie 335. — Grad der Verbreitung
des Handwerks 336/337, seine Grundzüge 337/338.

II. Die kleinen Warenproduzenten in der Industrie. Der
Zunftgeist in den Kleingewerben . . 338
Der Übergang vom Handwerk zur Warenproduktion 338/339.—
Furcht vor Konkurrenz 339—342.

III. Die Entfaltung der Kleingewerbe nach der Reform.
Die zwei Formen dieses Prozesses und seine Bedeu-
tung 342.
Ursachen des Wachstums der Kleingewerbe 342/343. — Über-
siedlung von Gewerbetreibenden in die Randgebiete 343. —
Wachstum der Kleingewerbe unter der örtlichen Bevölkerung
344—346. — Verlagerung des Kapitals 346/347. — Der Zusam-
menhang zwischen der Entwicklung der Kleingewerbe und der
Auflösung der Bauernschaft 347/348.

IV. Die Auflösung bei den kleinen Warenproduzenten.
Die Daten der Kustarhofzählungen im Gouvernement
Moskau 348
Die Fragestellung 348/349. — Die Methoden der Bearbeitung
der Daten 349—351. — Zusammenfassende Tabelle und Dia-
gramm 352 und 353. — Schlußfolgerungen: Lohnarbeit 351,
355/356, Arbeitsproduktivität 356—358, Einkünfte 358/359. —
Die kleinbürgerliche Struktur der Kustargewerbe 360.

V. Die einfache kapitalistische Kooperation 361
Ihre Bedeutung und ihr Einfluß auf die Produktion 361—364.—
Arteis 364/365.



688 Inhaltsverzeichnis

VI. Das Handelskapital in den Kleingewerben . . . . 365
Die Bedingungen, die den Aufkäufer hervorbringen 365—367. —
Die Händlerinnen in der Spitzenklöppelei 367—370. — Bei-
spiele für die Organisation des Absatzes 370/371. — Die Auf-
fassungen der Volkstümler 372/373.—Formen des Handelskapi-
tals 373/374.

VII. „Gewerbe und Landwirtschaft" 375
Die Daten der Tabelle 375. — Die Landwirtschaft der Lohn-
arbeiter 375/376. — „Erdarbeiter" 376—378. — Andere Daten
über Gewerbe und Landwirtschaft 378—382. — Dauer der
Arbeitsperiode 382. — Resümee 382—384.

VIII. „Vereinigung von Gewerbe und Landwirtschaft" . . 384
Theorie der Volkstümler 384. — Die Formen der Vereinigung
von Gewerbe und Landwirtschaft und ihre verschiedene Be-
deutung 384—387.

IX. Einige Bemerkungen über die vorkapitalistische Öko-
nomik unseres Dorfes 387

Kapitel VI Kapitalistische Manufaktur undkapitalistische Hausarbeit 391
I. Die Entstehung der Manufaktur und ihre Grundzüge 391

Der Begriff der Manufaktur 391, ihre zweifache Herkunft 391/392
und ihre Bedeutung 392.

II. Die kapitalistische Manufaktur in der russischen In-
dustrie 393
1. Die Webergewerbe 393
2. Andere Zweige der Textilindustrie. Die Filzwalkerei. . . . 397
3. Die Gewerbezweige Hut- nnd Mützenmacherei, Hanfverarbei-

tung und Seilerei 401
4. Die holzverarbeitenden Gewerbezweige 405
5. Die Gewerbezweige zur Verarbeitung tierischer Produkte.

Die Lederverarbeitung und Kürschnerei 409
6. Sonstige Gewerbezweige zur Verarbeitung tierischer Pro-

dukte 417
7. Die Gewerbezweige zur Verarbeitung von Mineralien . . 422
8. Die metallverarbeitenden Gewerbezweige. Die Pawlowoer

Gewerbe 423
9. Andere metallverarbeitende Gewerbezweige 427

10. Das Juweliergewerbe, die Samowar- nnd die Harmonika-
fertigung 430

III. Die Technik in der Manufaktur. Die Arbeitsteilung
und ihre Bedeutung 436
Manuelle Produktion 436, Lehrlingswesen 436/437. — Die Ar-
beitsteilung als vorbereitendes Stadium für die maschinelle
Großindustrie 437—139, ihre Auswirkung auf die Arbeiter
439/440.

IV. Die territoriale Arbeitsteilung und die Scheidung
der Landwirtschaft von der Industrie 440
Die Meinung des Herrn Charisomenow 440/441. — Nichtland-
wirtschaftliche Zentren 441/442. — Obergangscharakter der



Inhaltsverzeichnis 689

Manufaktur 442/443. — Erhöhung des Kulturniveaos der Be-
völkerung 443/444.

V. Die ökonomische Struktur der Manufaktur .. . . 444
Die Lage in der Produktion 444/445. — Das Urteil der Herren
Owsjannikow und Charisomenow 445—448.

VI. Das Handels- und Industriekapital in der Manufak-
tur. „Aufkäufer" und „Fabrikant" 448
Zusammenhang zwischen Groß-und Kleinbetrieben 448—451.—
Der Fehler der Volkstümler 451.

VIL Die kapitalistische Hausarbeit als Anhängsel der
Manufaktur 451
Ihre Verbreitung 451/452, ihre Charakterzüge 452—455, Be-
dingungen ihrer Verbreitung 455—457, ihre Bedeutung für die
Theorie der Übervölkerung 457/458.

VIII. Was ist „Kustar"industrie? 458
Einige zusammenfassende Daten der Kustarstatistik 458—461.—
Das Überwiegen der kapitalistisch beschäftigten Arbeiter
461/462. — Unbestimmtheit des Begriffs „Kustar" und Miß-
brauch dieses Terminus 462/463.

Kapitel VII Die Entwicklung der maschinellen Großindustrie .. 464
I. Der wissenschaftliche Begriff der Fabrik und die Be-

deutung der „Fabrik- und Werk"statistik 464

II. Unsere Fabrik- und Werkstatistik 466
Ihre Quellen 466. — Die Veröffentlichungen der sechziger
Jahre 467/469. — Besonderer Charakter des „Militärstat. Hand-
buchs" 469—471. — Der „Index" des Herrn Orlow 472/473. —
Die „Zusammenstellungen" des Departements für Handel und
Manufakturen 473/474. — Die „Sammlung von Angaben über
Rußland für die Jahre 1884/85"; Die Fehler des Herrn Kary-
schew 474—476. — Die Daten der statistischen Gouvernements-
komitees 477. — Das „Verzeichnis" 477/478. — Wächst die
Zahl der Fabriken in Rußland? 479.

III. Untersuchung der historisch-statistischen Daten über
die Entwicklung der Großindustrie 480
1. Die Gewerbezweige der Textilindustrie 480
2. Die holzverarbeitenden Gewerbezweige 486
3. Die chemischen Gewerbezweige, die Gewerbezweige zur Ver-

arbeitung tierischer Produkte und die keramischen Gewerbe-
zweige 487

4. Die Gewerbezweige der Hüttenindustrie 490
5. Die Gewerbezweige der Nahrungsmittelindustrie . . . . 491
6. Die akzisepflichtigen und die übrigen Gewerbezweige . . 494
7. Schlußfolgerungen . 496

IV. Die Entwicklung des Bergbaus und der Hüttenindustrie 497
Der Ural, seine Besonderheiten 497—501. — Der Süden 501 bis
504. — Der Kaukasus 504/505. — Große und kleine Gruben
im Donezbecken 505/506. — Bedeutung der Daten über die

Entwicklung des Bergbaus und der Hüttenindustrie 506—508.



690 Inhaltsverzeichnis

V. Steigt die Arbeiterzahl in den kapitalistischen Groß-
betrieben? 508
Die Daten für 1865 und 1890 509—512. — Eine falsche Me-
thode der Volkstümler 512—520.

VI. Die Statistik der Dampfmaschinen 521
Die Daten für 1875—1878 und 1892 521/522.

VII. Die Zunahme der großen Fabriken 523
Die Daten für 1866, 1879, 1890 und 1894/95 523—529. — Die
größten Betriebe in der Fabrik- und Werkindustrie sowie im
Bergbau und in der Hüttenindustrie 530. — Die Fehler des
Herrn N.-on 531/532.

VIII. Die Standortverteilung der Großindustrie 532
Die Daten über die Hauptzentren der Fabrik- und Werk-
industrie in den Jahren 1879 und 1890 532/533. — Drei Typen
von Zentren 534/535. — Gruppierung der Zentren 535—537. —
Das Wachstum der ländlichen Fabrikzentren und seine Bedeu-
tung 537—540.

IX. Die Entwicklung der Holzgewinnungsindustrie und
des Baugewerbes 540
Der Aufschwung der Holzgewinnungsindustrie 540/541; ihre
Organisation 541—545. — Wachstum des Kapitalismus im Bau-
gewerbe 545—549.

X. Anhängsel der Fabrik 549

XI. Die völlige Scheidung der Industrie von der Land-
wirtschaft 552
Der Fehler der Volkstümler 552/553. — Die Daten der Mos-
kauer Semstwo-Sanitätsstatistik 553—557.

XII. Die drei Entwicklungsstadien des Kapitalismus in der
russischen Industrie 558
Der Zusammenhang aller Stadien 558/559. — Besonderheiten
der Technik 559/560. — Wachstum der kapitalistischen Verhält-
nisse 560/561. — Der Charakter der industriellen Entwicklung
561/562. — Scheidung der Industrie von der Landwirtschaft 562
bis 564. — Die unterschiedlichen Lebensbedingungen 564 bis
567. — Das Wachstum des inneren Marktes 568.

Kapitel VIII Die Bildung des inneren Marktes 569

I. Das Wachstum der Warenzirkulation 569
Die Entwicklung der Eisenbahnen 569/570, der Schiffahrt 571,
des Handels und der Banken 571—574.

II. Die Zunahme der in Handel und Industrie beschäf-
tigten Bevölkerung 574
1. Das Wachstum der Städte 574
2. Die Bedeutung der inneren Kolonisation . . . . . . 576
3. Das Wachstum der Fabrikorte und der Handels- und Indnstrie-

flecken und -dörfer 583
4. Die nichtlandwirtschaftlichen Wandergewerbe 585



692 Jnbaltsverzeidhnis

Anmerkungen 657—679

Erklärung der im vorliegenden Band vorkommenden russischen
Maße und Qewi&Xe 680

ILLUSTRATIONEN

Porträt W.I.Lenins - 1897 6/7

Umschlag der ersten Auflage von W. I. Lenins Buch „Die Entwick-
lung des Kapitalismus in Rußland" — 1899 . . . . . . ... . . 9

Umschlag der zweiten Auflage von W. I. Lenins Buch „Die Entwick-
lung des Kapitalismus in Rußland" mit eigenhändigem Namens-
zug des Verfassers — 1908 15

Umschlag der von W. I. Lenin benutzten deutschen Ausgabe (1894)
des „Kapitals" von Karl Marx, dritter Band, erster Teil . . . . 23

Die Seiten 276 und 277 der statistischen Sammlung für das Gouver-
nement Poltawa (Bd. XIV, 1894) mit Berechnungen W. I. Lenins 116/117

Diagramm zu den Tabellen A und B aus Abschnitt IX des
Kapitels II 132/133

Eine Seite eines Exzerptheftes W. I. Lenins mit Auszügen und Be-
rechnungen aus der „Zusammenfassenden statistischen Samm-
lung" von N. A. Blagoweschtschenski (1895) . . . . 136/137

Seite 96 der Zeitschrift „Natschälo" [Der Anfang] Nr. 3, Jahr-
gang 1899, in der ^lie ersten sechs Abschnitte des Kapitels III
von W. I. Lenins Buch „Die Entwicklung des Kapitalismus in
Rußland" abgedruckt wurden 183

Diagramm der Ergebnisdaten der Gewerbetabelle in Abschnitt IV
des Kapitels V . . 353

Graphische Darstellung der Organisation des Gewerbes der Filz-
walkerei 397

Seite 405 des Buches „Die Entwicklung des Kapitalismus in Ruß-
land" (2. Auflage 1908) mit Notizen W. I. Lenins 527

Gruppierung der Städte des Europäischen Rußlands, vorgenommen
von W. I. Lenin nach den Daten der Volkszählung von 1897 . . 577



Inhaltsverzeichnis 691

Die nichtlandwirtschaftlichen Wandergewerbe 585—600, ihre
Ausmaße and ihre Zunahme 585—594, ihre fortsdirittlidie
Rolle 594—598, ihre Beurteilung durch die volkstümlerischen
Autoren 598/599.

III. Die steigende Verwendung von Lohnarbeit . . . . 600
Die ungefähre Zahl der Lohnarbeiter 600—602. — Die kapita-
listische Übervölkerung 602. — Der Fehler der Volkstümler
602—605.

IV. Die Entstehung des inneren Marktes für Arbeitskraft 606
Die wichtigsten Wanderungen der Lohnarbeiter im Zusammen-
hang mit der Höh'e des Arbeitslohnes 606—609. — Bildung des
inneren Marktes 609/610. — Die „Theorie" des Herrn N.-on
610/611.

V. Die Bedeutung der Randgebiete. Innerer oder äußerer
Markt? 611
Das Streben des Kapitalismus nach Ausdehnung 611/612.:— Das
Beispiel des Kaukasus 612—614. — Zwei Seiten im Prozeß der
Bildung des Marktes 615/616.

VI. Die „Mission" des Kapitalismus 616
Hebung der Produktivität der gesellschaftlichen Arbeit 616 bis
618.— Vergesellschaftung der Arbeit 619—621.— Die Ursachen
der Meinungsverschiedenheiten mit den Volkstümlern €21/622.

Anhang:

I. Zusammenfassende Tabelle der statistischen Daten über die
bäuerlichen Kleingewerbe im Gouvernement Moskau (zu
Kapitel V, S. 350) / 622/623

II. Zusammenstellung der statistischen Daten über die Fabrik-
und Werkindustrie im Europäischen Rußland (zu Kapitel VII,
S.467) 623

tll. Die wichtigsten Zentren der Fabrik- und Werkindustrie im
Europäischen Rußland (zu Kapitel VII, S. 533) 625

II

Eine unkritische Kritik (Zu dem Aufsatz von Herrn P. Skworzow
„Warenfetischismus" im „Nautschnoje Obosrenije" Nr. 12, Jahr-
gang 1899).. . . . . . . . . . . . . 631-656

I .. 633
II 640

III 647


